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M. G.Die
In herrliche SiegesZeichen

verwandelte

Der Hoch Edle Veſte Vroßachtbare Hoch
gelahrte und Hochweiſe

v  „νν
NESTEDBeruhmter JCtus bey hieſiger Konigl. und Churfurſtl.

ügs

Sachßiſchen Sachs-Stadt xittau hochmeritirten und
ruhmlichſt regierenden Burgermeiſter OberVor

ſteher der Kirchen St. Johannis und
Petri Pauli.

den i; Maji Anno MDCCXIBey anſehnlichen Leichen-Begangnus
in das erwehlte Begrabnus zu St. Johannis

zu ſeiner Ruhe gebracht wurde;
Mechdem Er den 8. huius vorher

ddurch einen ſanfften un ſeligen Todt
das Zeitliche mit dem Ewigen

verwechſelt hatte.
Jn Anſehung der herrlichen Reſeniſchen Verdienſte

in Betrachtung gezogen
Und denen Vornehmen Leydtragenden

mit gebuhrenden Reſpect
offerirtt

Einen ergebenſten Diener

E. H.
3JcTCAn gedruckt bey Michael Hartmann.



nerGruff
Zu welcher mich ein Schatz völl herrlicher

Werdienſte
Einuberfulltesddaaßder ebelſten Gewinſte

Ein Auszug kluger Muh und frommer Tugend rufft
Eh du verſencket wirſt vor wunder ucehen bleibe

Es iſt Verwegenheit zu viel ſich unterſteyn;
Mein Unvermogen fragt: warum ich etwas ſhhreibe?

Durch ungelobtes Lob muß wahrer Ruhm vergehn:
Allein da wird man leimt/ im ſchreiben überhoben

Woo die Verdienſte ſich ſelbſt ohne Worte loben.

Jch weiß daß hey der Grlifft geuzohnlich Thranen ſeyn:
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Hier aber finden ſich nur Keichen groner Siege.
Ach! nicht nur Hereules negt in oer Kinder-Wiege71

Und reißt daß ſchnode Werck vergiffter Schlangen ein:
NESEN der einen Trieb der Water mit ſich brachte

Die nicht veraangen ſind weil ihre Tugend lebt
Hat auq ichon in der Zeit die ſeine Kindheit machte4

Weil Er ihr Vorbild ſah der Tugend nachgeſtrebt.
Es muſte der Vexſuch und die Verfuhrung weichen:
Da war die Frommigkeit da erſte Sieges Zeichen.

Die Bluthen wrüen uns auf eine rechte Frucht;
NESEN ſiena löblich an und gieng auch ruhmlich wei
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Hier ward die reye uſtdortwar ein kluger Leiter/ (ter
Drum ward in uten auch das Beſte raus geſucht.

Die Bucher dorfften ſich wohl wenigRuh verſprechen
Jndem nur Seine Ruh in Jhrer Unruh war

Da lernte der Verſtand ourch ſchwere Dinge brethen
Was andern dunckel ichien war Seinen Augen klar.

Die Muſen muſten wohl bey dieſer Muh gedeucken
Ein neues Sicges· Bilh des Fleiſſes auffzuhencken.

Ein
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Ein heller Diamant wird bald den Augen kund/
Wie kunte ſich NESEN verbergen und verſtecken.
Er muß der aterStadt die Luſt nach Jhm erwecken

Da wuchert Seine Muh und das geliebte Pfund.
Die Ehre war bemuht der Tuaend vorzukommen

Er itieg von Amt zu Amt allein der Sinn ſtieg nicht
Die Ehre hat ſonſt offt die Sanffmuth weggenommen

Hier aber wurde ſie faſt taglich aufgericht.
Ja die Leutſeligkeit muß ja um Siege willen
Jn dieſer Sieges-Grufft ein neues Feld erfüllen.

Das koitliche Metall ſpricht der ProbierStein gut
Die Tugend aber muß oas Ungluck erſt bewanren.
Wer wird ſich bey der Luſt und ſuner Ruh beſchwehren?Avq

Wenn die Geſundheit lacht da wachſt des Hertzens Muth.

Allein da muß NESEN viel herbe Trancke ſchmecken.
Die Kranckheit und der Schmertz maqht manche lange

Nacht
Vor dieſen kan gleichwoldie Großmuth nichterſchrecken

Die wennder Leir ſigh gvalt den Geiſt nur ſtarcker maqcht.
So uberwindet Er in allen Kranckheits-Fallen
und laſt ſich die Gedult zum SiegesZeichen ſtellen.

Job horet den Verluſt der Guter leidlich an

Allein der Kinder Todt reiſt ſein Gemuthe nieder
NESEN bezwingt nicht nur die Schmertzen ſeiner

Gliedere2—

Er weiſt auch daß ſein Hertz noch mehr vertragen kan.
Wie manches Liebes-Pfand wird todtlich hinaerinen

o

Voraus ein ueber Sohn der Luſt und Tron verſprach
Und da die Thranen noch faſt von den Wangen flieſſen
Folgt Seiner AugenLuſt dem liebſten Kindern nach.

Was thatdennder Verlun vonſolchen groſſen Schatzen

Er laſt die Hoffnng noch zum SiegesZeichen ſetzen.
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Wir ſehen daß NESEN nnuberwindlich bleibt
Der ſtarcke Meeres Sturm gebuhrt bey JhmCorallen

Was unterſtehet ſich Dem endlich anzufallen/
Dem jeder ſchwerer Fall zu neuer Tugend treibt?

Der letzte Feind kom̃t noch und ſpricht ſein Heilzu wagen
Er kommt auch unverhofft ünd ſetzt dem Hertzen zu;

Allein auch dieſer Sturm wird glucklich abaeſchlagen
Denn bringt der ſcharffe Pfeil den matten Leib zur Ruh

So muß der Glaube doch den Sieger uberwinden

Und hier den letzten Platz zum Sirges-Zeichen finden.

Das iſt die ſchonſte Grufft wo Sieges Zeichen ſtehn!
Durch diene mun NESEN mehr bluhen als verweſenIJ

Man wird weilsſittau ſteht auch von NESENENleſenj
Der ſich nur hier verbirgt dort oben aufzuaehn.

Wie ziehret Jhm der Crantz vor ſeine ſchone Siege!
Nun iſt die Tugend erſt von aller Prufung frey.

Er küßt was Er verlohr und findet volle Gnuge
Dem fallt Beſtandigkeit und reite Dauer bey.

Wer weiß NESENs Glück mit etwas zu veraleichen?
Und wer verwundert nicht die ſtoltze Sieges-Zeichen?

Gelubte Vater-Stadt!dir ſchmertzet dein NESEN,
Doch weine niqe zu viel er laſt dir einen Bruder
Achl deſſen kluge Muh erfaßt das SteuerRuder

Dein Glucke bluht gewiß bey Dieſem aleich ſo ſchon.
GOtt laſſe Seine Krafft mit dem Verdienſte ſteigen

Daß Er noch lanae Zeit mit andern Vatern wacht
Wenn ſich die Helmen gleich bey ſtarcken Regen beugen

Sie ſteigen wieder auf ſo vald die Sonne laqht.
Ja glaube GOtt wird Dir bey allen ſchweren Sachen

Nichts als Gelegenheit zu SiegesZeichen machen.
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